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Soziales Schaffen


 Einleitung:

Der Zusammenbruch des jetzigen Systems ist keine Spekulation oder Fiktion, sondern eine mathematische Notwendigkeit. (Prof. Dr. Bernd Senf über tiefere Ursachen der Weltfinanzkrise und not-wendige (sic) Konsequenzen)
 

Der Zins – Wurzel allen Übels!
Die Zinswirtschaft hat im 20. Jahrhundert bereits zwei Weltkriege ausgelöst, oder zumindest wesentlich dazu beigetragen.

Das jetzige System ist derart fest in unseren Köpfen verankert, dass wir gar nicht auf die Idee kommen, dass es etwas anderes auch geben könnte.
 

Lassen Sie ihr Geld für sich arbeiten
Hat man schon jemals Geld arbeiten gesehen? Es arbeiten immer nur Menschen und jeden Zinsertrag den ein Vermögensbesitzer lukriert, muss ein Erwerbstätiger erarbeiten. Der sog. kleine Mann erarbeitet sich seine Zinserträge also selbst und darüber hinaus noch die Erträge der großen Vermögen. Mit dem Zins in unserem Geldsystem ist also eine Umverteilung von Geld verbunden, welche nicht auf Leistung beruht, sondern alleine auf Besitz.
 

Zins bewirkt eine Umverteilung des Geldes von Arbeit zum Kapital. 
Vom gegenwärtigen Zinssystem profitieren ca. 10% der Bevölkerung und 90% stehen auf der Verliererseite.

Eine Gesellschaft die dies möglich macht und zulässt, ist entweder hilflos oder kriminell. Aber dies ist kein Überfall von Wegelagerern, sondern umgekehrt – das Opfer geht zum Täter.

z.B. Lohnkontoüberziehungsrahmen, Kreditkarten, Leasing, Hypotheken, Konsumkredite u.s.w.

Die Bank hat also doch Recht: Geld kann sich vermehren! Ja,.. aber erst muss es denen genommen werden, die so arm sind, dass sie es nötig haben das Geld vorübergehend zu leihen.

Schulden bringen Zinsen
Wer kommt nun für die Verschuldung in Frage?

Das sind nun die privaten Haushalte, die privaten Unternehmen und der Staat.

Bei jedem Einkauf zahlen wir im Preis versteckte Zinsen auf das Konto der reichen Kreditgeber.

Die nächste Stufe der Ausbeutung: Steuern und Abgaben

Die Mutter aller Ausplünderung: Die Staatsverschuldung! 
Ein Staat der Schulden gleich ein Staat der Ausbeutung. Weit über 2 Millionen Euro pro Stunde, 24 Stunden mal 365 Tage bezahlt die 2. Republik pünktlich und korrekt auf das Konto der reichen „Familien“ - Schuldendienst nennt man das!

Kein Wunder, dass sich die Empfänger dieser gewaltigen Zinsgeschenke weinend und fassungslos vor Glück in den Armen liegen, die Armen liegen aber dem Steuerzahler auf der Tasche – Sozialhilfe.

Von der breiten Bevölkerung wird diese Ausbeutung durch den Zins klaglos hingenommen, weil man sie einfach nicht für möglich hält und weder in der Schule noch in den Medien darauf hingewiesen wird.

Da unsere Regierungen diese Zusammenhänge nicht zu kennen scheinen und die sie beratenden Wissenschaftler sich nicht schämen, diese Zusammenhänge zu ignorieren, können und müssen die unausweichlichen Folgen der monetären Verteilungsungerechtigkeit bzw. Geldanhäufung voll zu tragen kommen: Armut und Massenarbeitslosigkeit in einem beschämenden Ausmaß!

Sehenden Auges gehen diese Ignoranten einer absehbaren Katastrophe entgegen und tun so, als wüssten sie nicht, woran die Weimarer - und die 1. Republik zugrunde gingen.

Geld regiert die Welt! Und wer regiert das Geld?
 

Was ist unser Geld?
Das Geld im jetzigen Geldsystem ist Schuldgeld. Von seiner Erzeugung (Schöpfung) an setzt es andere in Schuld. Nur so kommt es in den Wirtschaftskreislauf.

Wenn das Sozialprodukt wächst, braucht es eine wachsende Geldmenge und eine wachsende Geldmenge ist in diesem Schuldgeldsystem nur so herzustellen, indem wachsende Schulden, wachsende Verschuldung entsteht.

Wachsende Verschuldung bedeutet wachsende Zinslasten. Dieses destruktive Prinzip ist in diesem Geldsystem von Grund auf eingebaut. Durch den Zinseszins kommt es zu einem exponentiellen

Wachstum des Geldvermögens. Es ist auch hier so, wie es in lebenden Systemen gar nicht sein könnte, dass etwas exponentiell anwächst, es sei denn etwas destruktives wie Krebs.

Es braucht für die wachsende Versorgung mit Geld die wachsende Verschuldung. Und die treibt unvermeidlich wachsende Zinslasten hervor und unvermeidlich irgendwann den Zusammenbruch des Schuldners, oder den Verzicht des Gläubigers, oder die Entwertung der Forderungen der Gläubiger. Es braucht somit letztendlich die krisenhafte Entladung.

 

Von wo und von wem kommt das Geld?
1. Papiergeld

Technisch ist es klar – es wird gedruckt.

Früher gab es Gold und Papiergeld. Das Papiergeld war durch Gold gedeckt.

Die Zentralbanken

Heute kommt Geld als Schuld (und mit Zins belastet) in den Umlauf.

Eine Quelle sind die Zentralbanken. Die Europäische Zentralbank (EZB) für den Euro, die Federal Reserve System (FED) für den U.S. Dollar – um nur zwei zu nennen. Viele sind der Meinung, dass Zentralbanken eine öffentliche (staatliche) Institution sind.

Sehen wir uns einmal die U.S. Notenbank FED an. Diese ist keine öffentliche Institution, sondern eine private Zentralbank. Die FED ist 1913 von einem privaten Bankenkartell, als private Zentralbank gegründet worden. Die Gründer sind keine Unbekannten: Morgan, Rothschild, Rockefeller, Warburg, Kuhn Loeb um ein paar davon zu nennen. Und seither ist der bedeutenste nationale und internationale Geldschöpfer, der Drucker der U.S. Dollars, ein privates Bankenkartell.

Die U.S. Notenbank FED gibt dem Staat aus dem Nichts geschöpftes Geld (Fiat Money) dafür nimmt die FED eine Forderung gegenüber dem Staat hinein, nämlich diese Schuld zu bedienen, jährlich mit Zinsen. Nun ist der Staat in der Schuld.

Die privaten Geschäftsbanken

Dass die privaten Geschäftsbanken neben den Zentralbanken, ebenfalls Geld schöpfen ist schon wenigeren bekannt. Das Giralgeld (Buchgeld) wird von den privaten Geschäftsbanken praktisch aus dem Nichts erschaffen. Es bedarf zwar einer Grundlage von Zentralbankgeld und darauf können die Geschäftsbanken zusätzlich Geld aufbauen – Fiat Money (Es werde Geld).
 

Wie funktioniert das Mysterium der Geldschöpfung der privaten Geschäftsbanken?
Angenommen jemand zahlt auf sein Girokonto 1000€ ein. Es entsteht ein Guthaben auf dem Girokonto. Der Großteil der Girokonteneigentümer wird bargeldlos überweisen und nur zu einem geringen Prozentsatz Bargeld beheben. Nehmen wir an ca. 100€ werden bar behoben und 900€ blieben unangetastet. Und diese 900€ könnte die Bank jetzt als Kredit weiter verleihen, obwohl es ihr eigentlich gar nicht gehört. Die Banken verleihen Geld das ihnen nicht gehört und kassieren dafür Zinsen.
 

Geld aus dem Nichts
Aber noch genialer ist es, jetzt diese 900€ nochmals als Grundlage weiterer Kredite zu nehmen. Man bucht diese 900€ auf das Girokonto des Kreditnehmers – und das Spiel beginnt von vorne, diesmal mit 810€ u.s.w. Diese 900€/810€/u.s.w. sind aus dem Nichts geschaffen – Buchgeld, aber verzinst. Dies ist ein Beispiel für „Fiat Money“, aus dem Nichts geschaffenen Geld, auf der Grundlage von ca. 8-10% Geldreserven, sog. Eigenkapital.

Nun scheinen alle geschaffenen Kredite auf Grund von realen Einlagen geschaffen, dies trifft aber in den oben angeführten Beispiel nicht zu. Damit wird den Geschäftsbanken ermöglicht ein vielfaches dessen, was die Zentralbanken an Geld zur Verfügung stellen an Giralgeld zu „Schaffen“.

Damit einen erheblichen Teil der volkswirtschaftlich wirksamen Geldmenge zu schaffen, ohne einen z.B. gesetzlichen Auftrag zur Geldwertstabilität, sondern nur um ihr Geschäftsinteresse zu wahren und dieses ist Profit. Profit für die Anteilseigner der Bank. Dies ist das eigentliche BANKGEHEIMNIS.

Da ja heutzutage der Großteil der Geldgeschäfte per Überweisung stattfinden,

die oft noch dazu gebührenpflichtig sind, sind wir darauf angewiesen, dass der Zahlungsablauf funktioniert. Diese Privatbanken haben sich in eine Position gebracht, in der sie für dieses System lebenswichtig und somit in dieser Art System unverzichtbar sind.

Würde das Bankensystem, in diesem System, nicht mehr funktionieren, bricht das ganze Wirtschafts- und Sozialsystem zusammen. Darin liegt nun die Macht der Banken und damit üben sie Druck auf die Staaten aus um sich noch mehr zu verschulden. Mehr Schulden sind mehr Zinsen = mehr Profit.

Dieses System ist nichts anderes, als ein teuflisch ausgeklügelter Plan zur Knechtung der Völker und zur Ausbeutung ihrer Arbeitskraft und ihrer Ressourcen.

Die Alternative
 

Unser Geld in unsere Hand!
Schöpfen wir unser eigenes Geld. Nicht durch ein privates Bankensystem um dadurch in Schuld und Zinsabhängigkeit zu geraten, sondern schöpfen wir unser eigenes staatliches Geld, unsere eigene Währung.
 

Unabhängigkeit in der Geldschöpfung!
Nicht Geld aus dem Nichts als Schuld für Zinsen, sondern Geld als Gegenwert einer vollbrachten Leistung. Einer Leistung zum Wohle des Ganzen, des Volkes. Die Geldschöpfung in öffentliche Hand.

Neben der Legislative, der Exekutive, der Judikative eine weitere Instanz die für die Geldschöpfung verantwortlich ist. Dann haben wir als Staat, der für uns ja nichts anderes als die Organisation des Volkes ist, eine öffentliche Institution die dem Staat, dem Volk, Geld zur Verfügung stellt, dass nicht Staatsschuld und Zins und somit Krisen mit sich bringt.

Mit der Leistung zum Wohle des Ganzen, des Volkes, Soziales Schaffen als Grundlage, als Wert der neuen Währung, lassen sich nun Projekte finanzieren für Bildung, Unternehmen- und somit Arbeitsschaffung, Umwelt, Soziales, Gesundheit, Infrastruktur, und und und...

Dort wo es seit Jahren immer mehr fehlt.


 

Arbeitsschaffungsprogramm – Förderung der kreativen Kräfte – Existenzsicherung

(Grundeinkommen durch Leistung)

 

Die österreichische Arbeitsgemeinschaft: Soziales Schaffen
 

(Die Teilnahme an der Wirtschafts- und Währungsunion der EU engen die politischen Handlungsspielräume auf einzelstaatlicher Ebene ein, da Entscheidungsstrukturen trans- bzw. denationalisiert wurden. Daher werden wir dies im vollen Umfang erst nach dem EU – Austritt verwirklichen können)
 

Sinn und Zweck:
Die österreichische Arbeitsgemeinschaft ist eine Maßnahme des Grundeinkommens durch Leistung über staatliche Infrastruktur: ein offen zugängliches Bildungssystem, ein umfangreiches Aus- und Weiterbildungsangebot im Rahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik, Förderung von Innovationen und einer Vielfalt neuer Arbeitsorganisations-, Beschäftigungs- und Arbeitszeitformen.

Der Mensch wird dabei auch als politische Bürgerin und politischer Bürger gedacht, die sich beteiligen und die mit entscheiden wollen. Das wird neben der finanziellen Grundausstattung auch organisatorischer und qualifikatorischer Hilfen sowie Ermutigungen bedürfen.
Das Grundeinkommen durch Leistung beruht daher auf einem langfristigen Denken, das über reine Finanzierungsfragen hinausgeht und politökonomische, gesellschaftliche und persönliche Transformationsprozesse mit einbezieht.

 

Leistung / Arbeit
Im jetzigen kapitalistischen System gilt im Allgemeinen das als Leistung, was gut bezahlt wird. Ohne Rücksicht darauf, ob damit auch ein entsprechender Nutzen für die Gemeinschaft verbunden ist. Die Erziehung von Kindern aber ist eine höchst wertvolle Leistung, die sich finanziell überhaupt nicht lohnt, sondern im Gegenteil eher durch niedrigeren Lebensstandard bestraft wird. Dies hat ein Ende.
An die Stelle einer Fixierung auf die Erwerbsarbeit werden auch jene Tätigkeiten und Arbeitsformen mit ins Blickfeld gerückt, die mit dem Leben des Menschen eng verbunden sind und daher immer getan werden müssen, wie Hausarbeit, Kinderbetreuung und -erziehung, Pflegetätigkeiten, gemeinnützige Arbeiten. Andererseits sind es Tätigkeiten, die die neue gesellschaftlich notwendige Arbeit darstellen, wie jene Tätigkeiten, die jetzt ehrenamtlich z.B. in der Freiwilligen Feuerwehr, Rotem Kreuz, Beratungseinrichtungen, Bürgerinitiativen, Vereinen, kulturellen Einrichtungen und Kulturinitiativen sowie diverse andere politische Tätigkeiten. Bei vielen dieser Tätigkeiten wird mit dem Grundeinkommen erstmals eine Koppelung von Arbeit mit Einkommen erfolgen.

 

Der riesige Bereich unbezahlter Arbeit außerhalb der Erwerbsarbeit, wird fast ausschließlich von Frauen geleistet. Die Absicherung für Frauen ist ein zentrales Thema des Grundeinkommens durch Leistung.
 

Beseitigung der Arbeitslosigkeit 
Der Arbeitsmarkt wird durch vielfältige Arbeitsmarkt unabhängige Beschäftigungs- und Betätigungsmöglichkeiten entlastet und die Situation entspannt.

(Notstands- und Sozialhilfe Empfänger werden in die Arbeitsgemeinschaft eingegliedert. Ebenso können Pensionisten, auch Behinderte und Invalide in die Arbeitsgemeinschaft eingegliedert werden.)

 

Reduktion der Lebensängste 
Wir werden mit dieser Maßnahme unserem Volk die Existenzangst nehmen.

Ohne Zukunftsangst können unsere Mitbürger ihre Talente entfalten, wirklich Mensch werden. Sie werden bei ihrer persönlichen Weiterentwicklung unterstützt.
 

Schutz vor Armut
Armut häuft sich in ganz bestimmten Lebenssituationen und bei bestimmten Bevölkerungsgruppen (im Alter, in Niedriglohnbereichen, bei Frauen, bei Alleinerzieher und Alleinerzieherinnen,...) In der österreichischen Arbeitsgemeinschaft kann jeder zum Wohle der Gesamtheit beitragen.
 

Jugend
Jugendliche, die ihren Platz im Leben noch nicht gefunden haben bekommen Hilfestellungen und Möglichkeiten der Eingliederung angeboten.
 

Unterstützung der Kreativen
Menschen mit besonderen Interessen und Fähigkeiten (z.B. künstlerisch oder wissenschaftlich), können in den Einrichtungen der österreichischen Arbeitsgemeinschaft ihre Leistungen vollenden.
 

Förderung des Familien- und Gemeinschaftslebens
Außer der Anerkennung der Kindererziehung und der Hausarbeit als Leistung, werden als unterstützende Maßnahmen z.B. noch Seminare wie Partnerschaftstraining zur erfolgreichen Beziehungsbewältigung oder Elternschule zur Familienkonfliktlösung angeboten, deren Besuch ebenfalls als Leistung betrachtet wird.
 

Höhe des Grundeinkommens 
Die Höhe des Grundeinkommens wird so hoch sein, dass zwar ein bescheidenes, aber doch dem Standard der Gesellschaft entsprechendes Leben geführt werden kann.
 

Missbrauch
Die Angst vor der Faulheit des jeweils anderen, scheint in unserer Gesellschaft tief verwurzelt zu sein. Und das, obwohl jeder aus persönlicher Erfahrung weiß, dass nur sehr wenige Menschen zufrieden sind, wenn sie keine Aufgabe haben, die sie selbst befriedigt und vielleicht für andere nützlich ist. 
Wir nehmen es als die Gelegenheit, ein Signal des Vertrauens in die Bevölkerung zu setzen.
Der Missbrauch wird selbstverständlich per Gesetz bestraft.
 

Ziel
der österreichischen Arbeitsgemeinschaft ist die Bildung einer wirklichen Leistungsgemeinschaft, die dafür sorgt, dass jeder Einzelne den Platz einnehmen kann, der ihn zur höchsten Leistung befähigt und somit den größten Nutzen für sich selbst und die Gemeinschaft gewährleistet.

Das Verhältnis untereinander kann nur ein kameradschaftliches sein. Eine Kameradschaft, die sich stützt auf Ehrlichkeit, Fleiß und Pflichtbewusstsein.

 

Grundsätze der Arbeit: 
Arbeit ist das geistig-seelische und körperliche Schaffen zum Wohle des Gesamten (Volk).

Grundsätzlich ist der Wert jeder Arbeit ein doppelter: ein rein materieller und ein ideeller.

Ideell ist die Gleichheit aller in dem Moment geschaffen, wo ein jeder auf seinem Platz, welcher das auch immer sein mag, sein Bestes gibt.

 

Der materielle Wert der Leistung = Geld.
Geld ist somit der Tauschwert vollbrachter Leistung.
 

Rechte und Pflichten:
Jede Österreicherin und jeder Österreicher hat das Recht auf Grundeinkommen durch Leistung

Jede Österreicherin und jeder Österreicher soll durch das Recht auf mehrjährige und individuell bestimmbare Bildungskarenz in die Lage gesetzt werden, sich selbst zu bilden und qualifizieren;

 

Jeder Österreicher hat die Pflicht zu Schaffen!
Nur durch Arbeit können die nötigen Lebensmittel und Leistungen erzeugt werden, mit denen menschliche Bedürfnisse befriedigt werden können.

 

Zusammenfassung
Die österreichische Arbeitsgemeinschaft ist eine Form gesellschaftlichen Schaffens und Lernens, die Wissens- und Meinungsbildung ermöglicht, neue, selbst bestimmte Arbeits- und Lebensformen entwickelt, Ausbildung nach Veranlagung und Interesse gewährt und eine demokratische Entscheidung über zukünftige Modelle von Arbeit, Einkommen und sozialer Sicherung vorbereitet. Menschen werden zu politischem Handeln ermutigt und ermächtigt. Arbeit, Einkommen und Wissen werden somit erweiterte Begriffe, in deren Erweiterung zukünftige Möglichkeiten erschlossen werden. Ein so gewonnener Einkommensbegriff in Form des Grundeinkommens wird zur Basis für vielerlei Möglichkeiten von Betätigung und Arbeit, auch der Lohnarbeit. Dieser Zugang über Einkommen und seine Begriffserweiterung bringt auch einen erweiterten Arbeitsbegriff ins Blickfeld. Ein Existenz sicherndes Grundeinkommen wird alternative Formen des Wirtschaftens, der Produktion, der Dienstleistungen, des Tausches und des Konsums stützen und weitere hervorbringen. Neue Bewirtschaftungsformen werden entstehen. Dies ist ein Beitrag zur Redimensionierung der expansiven kapitalistischen Marktökonomie.

 

Die Finanzierung erfolgt wie oben beschrieben durch: UNSER GELD IN UNSERE HAND!

